
Das diıeses Heftes ist in seiner Formu  erung B1LIG/
Text”) vieldeutig: Beziehen sich die e  r  ge au BiIi1G”,

auf n  e P der au das erhältni VO Bild un!'

Ooder au das Bild als (visue  en) "Wmeayxt"? Oder au das (sprach-
Bild”" im exX Aber das ine ist völlig VO]  3liche)

anderen sondern; dies gerade soll das mehrsinnig-unentschie-
dene Kürzel, unter dem das Hefit seine ze versammelt, mMı

anzeigen.
Sicher ist die Thematik BA 1E wede& für die Theologie och

insbesondere für die Religionspädagogi ine uxuriöse ache,.

Sie reicht vielimenr sowochl in das Zentrum der theologischen
eflexion wiıe in das des spirituellen Lebensvollzugs der Kirche

und selbstverständlic uch in das der pädagogischen rSC  lile-
Bßung un erm  ung des aubens. ar mMmMeSSeCN , kann dieses

Hefift u escheidenes eisten,. Aber VO:  $ unterschiedlichen
sätzen her verweisen die einzelnen e  I  ge SW die Bedeutung
der sthetischen mension und die Folgen rer Vernachlässi-
gundg . Dies tun s1ie au eweils unterschiedliche eise:

in der etaillierten 29wendung einer bestimmte Bild-
ema
in der ausführlichen und sorgfäitig lanzierende rfassun
eines unterrichtlichen Bildangebots,
in der kurzen orstellun‘' und +rukturalen Beschreibun‘' einer

einzelnen onkrete: Bildpräxis‚
iın der eflexion au die allgemeinen Bedingunge eines

sachgemäßen Bildverständnisses,
in einer subjektiveren, mehr essayistischen Würdigung der

Bildsprache.
Doch bei er Vielgestaltigkeit dieses Spektrums t+reffen sich

die ze der gemeinsamen Voraussetzung, daß ine ak-



+ik des visuellen der sprachlichen Bildes VO] nteresse

Detail geleite ein uß, Dies sollte der Religionspädagogi
insgesamt gut tun,

EtLwas außerhalb der übrigen Aufsätze der VO W: Stenger,
der das ischöflıche Kanzelwort Z UMm "Fall Küné" analysiert.
Daß dıeser Beitrag hinzugenommen wöorden ist, hat einen mehr-

fachen Yrund: einma widmet siıch einer Öffentliche| Mit-

teilung VO ausdrucksvoller symptomatischer Zeichenhaftigkeit;
Z un anderen geschieht ese extuntersuchun iın einer für das

nteresse dieses Heftes rhe  ichen Methode sch  aeRlich hat

die ache, die 65 el geht, großes religionspädagogisches
und insgesam pastoraltheologisches Gewicht,.

Das nächste Hefit ird em:; "Dlura  smus" gewidme  sein.
ZUC Mitarbeit sich bereit erklärt: K, Lehmann, W. Mar-

hold, H. Bürkle, G s W. Hunold, 5 R, Schmidt, G, Vogeleisen.
H. Zircker

Noch ei Ce profanes, ber 1leider notwendiges Postskript:
Wie bereits 1m VOorwort des Letzten Heftes a} wahrscheinliı

angekündigt, müssen wı das Jahresabonnement der ”"”Religions-
pädagogischen e  räge” im Tre erhöhen, PrCLO Heft au 1  -
Die Gründe aur dürften jedem au der Kostenentwicklung ein-

sicht1g ein. Wir bitten jedenfalls Ihr Verständnis.


